
917

7

i

t

121

g

O n

S

Ah

s

tags

II

sezugspreisfür Halle monatlich bei eimaliger
Zuſtellung 10 Mark v r

30 Mark durch die Poſt 25 Mar
ausſchließlich Fuſtellungsgebühr Be
ſtellungen werden von allen Reichs
poſtanſtalten angenommen Im amt
lichen Zeitungs Verzeichnis unter
SaaleZeitung eingetragen Für un
verlangt eingegangene Manufſkripte
wird keine Gewähr lübernommen
Nachdruck nur mit der Quellenangabe

Saale Feitung geſtattet
Fernruf der Schriftleitung Kr 1140
der Anzeigen Fbteilung Kr 1142

der Kr 1133poſtſcheckKonto Leipzig Ur 4609

Ur 289

Morgen Ausgabe
S V

Einundfünfzigſter Jahrgang

r r äh
alle Sonnabenö den 23 Juni

Kuhe an der italieni
Die welſche Schweiz

Auch wenn die Genfer und Luganoer Apachenjugend
weniger laut geſchrien hätte könnte man einem Erörtern
der ſchweizeriſchen Gegenſätze auf die Dauer nicht ausbiegen
Gewiß hat die Schweiz als Staatsganzes das Denkbarſte
getan um inmitten des grenzenloſen Krieges ſelbſt den
Schein der Parteilichkeit zu vermeiden Die Würde mit
der die Berner Bundesregierung jedes Anſinnen abwies
das die Neutralität gefährden konnte die Feſtigkeit mit der
ſie den politiſchen und wirtſchaftlichen Beſtand des Landes
unter t übergroßen Schwierigkeiten zu bewahren wußte
die ſelbſtloſe Arbeit die zum Wohle der Verwundeten
Kranken Gefangenen ohne Unterſchied der Nation getan
wurde das alles wird ein Ruhm des kleinen Volkes bleiben
Dieſe Geſamtleiſtung wird nicht herabgeſetzt ſondern er
ſcheint nur noch bewundernswerter wenn man bedenkt
welche inneren Schwierigkeiten neben den äußeren ſie zu
überwinden hatte

Nach Sprache und Sitte umfaßt die Schweiz ein deutſches
ein franzöſiſches und ein italieniſches nach dem politiſchen
Verhalten ein neutrales und ein nicht jederzeit neutrales
Gebiet Jn der Tat gibt es im politiſchen Sinne keine
deutſche Schweiz nur eine ſchweizeriſche Niemals hat

die Bevölkerung des deutſchredenden Gebietes ihre Neigung
für oder ihre Abneigung gegen einen der Kriegführenden
kundgegeben Ein ganzes Volk blieb ſich ſeiner Verant
wortung bewußt die Deutſchredenden empfinden und handeln
als Schweizer
Sehr zum Schaden des Bundes hat die welſche Schweiz
dieſe vaterländiſche Geſinnung nicht immer gezeigt Be
ſonders die franzöſiſchredende Bevölkerung iſt weit davon
entfernt nur ſchweizeriſche und neutrale Empfindungen zu
betätigen ſie hat mit ihrer leidenſchaftlichen Parteilichkert
mehr als einmal den inneren Frieden des Staates gefährdet
Jhre Preſſe war und iſt franzöſiſcher als die Franzoſen An
deutſchfeindlichen Kundgebungen hat es zu keiner Zeit ge
fehlt Und innerpolitiſch äußerten ſich die Forderungen
dieſer Minderheit mit einer Heftigkeit die es zuweilen
ſchwer machte nicht das Wort Jrredenta auszuſprechen

So bedauerlich vom Standpunkte des ſchweizeriſchen
Staates dies ganze Treiben war ſo konnte es einſchließlich
der kleineren Ausſchreitungen welſcher Parteigänger als
eine innere Angelegenheit des Staates gelten Bei den
letzten Vorgängen in Genf aber iſt eine ſolche Auffaſſung
nicht mehr möglich Pöbelhaufen haben ſtundenlang ohne
daß die Polizei ihrer Herr werden konnte Tod den
Deutſchen gebrüllt deutſches Eigentum zerſtört Mißhand
lungen wenigſtens verſucht und ſchließlich das Wappenſchilddes deutſchen Konſulats heruntergeriſſen Anlaß dieſer
Heldentaten war das wie bekannt perſönliche und friedens
neutrale Telegramm des Bundesrats Hoffmann Ein Er
eignis das in Bern zur hochpolitiſchen Angelegenheit aus
wuchs und auf die Genfer ſtärker gewirkt hat als eine An
zahl ſommerlich erhitzter Gehirne vertragen konnte

Die Lärmſucht unbeaufſichtigter Burſchen hätte man
immerhin mit der Feuerſpritze beruhigen können leider
hat man es nicht getan die Geſinnung der welſchen Schweizer
aber iſt gefährlicher Gefährlich nicht für das von ihnen ge
haßte Deutſchland wohl aber für den geſicherten Beſtand
ihres Heimatſtaates dem ſie faſt als Feinde gegenübertreten
Man weiß zu welchen Drohungen die Hoffmann Angelegen
heit den Vorwand gegeben hat Es handelt ſich um Einheit
inneren Frieden und ſtaatliches Anſehen der Schweiz Jn
Bern ſtellen die Welſch Schweizer Forderungen deren Er
füllung ihnen der Minderheit die Staatsmacht in die Hände
geben würde Jn Genf demonſtrieren Bengel ziemlich un
geſtört gegen Deutſchland Jn Lugano pfeifen ihresgleichen
den König eines neutralen Staates aus Welcher Unter
ſchied iſt noch zwiſchen dieſen Schweizern und ſtaats
angehörigen Franzoſen oder Jtalienern die auf ſchweize
riſchem Boden die Gaſtfreundſchaft mißbrauchen Von
ſolchen faſt irredentiſtiſchen Kundgebungen bis zum offenen
Abfall iſt es nicht weit Die Schweiz hat ein Lebensintereſſe
daran ihrem ſtaatlichen Anſehen gegen ſie Geltung zu
ſchaffen

Ein ſcharfer Verweig
Karlsruhe 22 Juni Wie verlautet verurrel re der

Bundesrat das Verhalten der Behörde in Genf mit einem
ſcharfen Verweis wegen des langſamen Vorgehens der An
gelegenheit der Demonſtrationen am Dienstag abend Die
Stagatsbehörden von Genf und Teſſin erließen Aufrufe an
die Bevölkerung in welchen ſie die Vorkommniſſe verurteilen
und zur Beſonnenheit mahnen Einzelne neue Verſuche
in verſchiedenen Orten des Kantons Teſſin und Genf zu
demonſtrieren wurden raſch unterdrückt Die Konſulate der
Mittelmächte werden noch immer von ſtarken Politzeimann
ſchaften bewacht Anſammlungen in der Nähe der Konſulate
wurden raſch zerſtreut

Um die Rachfolge Hoffmanns
e B Vern 21 Juni Geſtern nachmittag trat die rari

kale Kammergruppe die mit ihren 150 Stimmen die große
Mehrheit der Bundesverſammlung ausmacht einer
Fraktionsſitzung zuſammen um ſich übex die
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Oeſterreichiſch ungariſcher Heeresbericht

WTB Wien 22 Juni Amtlich wird verlauthart Jn
Galizien dauert die geſteigerte Feuertätigkeit an Sonſt iſt
die Lage überall unverändert

Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

TB Berlin 22 Juni abends Amtlich
Jm Weſten bei Regenfällen nur geringe Feuertätigkeit

Erfolgreicher Vorſtoß ſüdöſtlich Filain nördlich der Aisne
Sonſt nichts Beſonderes

Letzte Depeſchen

Kur noch 6 engliſche Häfen für den transatlan
tiſchen Verkehr offen

c B London 22 Juni Jn Schiffahrtskreiſen verlautet
daß nur noch ſechs Häfen in Großbritannien für den trans
atlantiſchen Schiffahrtsverkehr offen ſind alle anderen wer
den von überſeeiſchen Dampfern nicht mehr angelaufen ſon
dern dienen nur der Küſtenſchiffahrt Aus einem Berichte
des Hafenkommandanten der britiſchen Küſte an die Ad
miralität geht hervor daß auch im Mai 1917 wieder eine
Anzahl Patrouillenfahrzeuge durch die Minen verloren
gingen Jm April waren es 16 im Mai 21

Ein neuer Fall engliſcher Barbarei

Baralong in neuer Auflage
W IB Berlin 22 Juni Schon vor einiger Zeit nach

Deutſchland gelangte Gerüchte über die Behandlung Ueber
lebender unſeres im Mai in Verluſt geratenen Unterſeebootes
G 26 haben jetzt auf dem Wege über das neutrale Aus

land ihre vollgültige Veſtätigung erfahren Danach wurde
das Voot während des Tauchens von einem engliſchen Zer
ſtörer gerammt und zum Sinken gebracht Von der Beſatzung
gelang es 8 Mann ſich an die Oberfläche emporzuarbeiten
von denen die Engländer abſichtlich nur zwei retteten Die
übrigen überließen ſie wie im Falle des Torpedobootes
S 20 ihrem Schickſale

Jtalieniſche Sabotage
TB Genf 21 Juni Laut Journal de Genève ver

brannten im Hafen von Genug fünf italieniſche Dampfer
Die Urſache des Unglücks iſt unbekannt

Das Blatt ſchreibt der Vorfall erinnere an die Zer
ſtörung von Kriegsſchiffen im Vorjahre

Wilſons Diktatur

Der Senat ſoll parieren
Genf 22 Juni Präſident Wilſon der eine Obſtruktion

der Senatsoppoſition wegen des Lebensmittelgeſetzes vor ſich
hat erließ zu Händen des Senators Vorrand eine ſchrift
liche Warnung an den Senat und ſetzte zur Verhand
lung der Lebensmitetlbill eine letzte Friſt bis zum 1 Juli
an Sollte der Senat tatſächlich obſtruieren ſo iſt Wilſon
laut einer Kabeldepeſche des Petit Pariſien bereit die ihm
verliehenen Vollmachten zum erſtenmal anzuwenden und
gegen die aufſtändiſchen Senatoren mit aller Schärfe vorzu
gehen

Bulgariſcher Bericht
WTB Sofia 21 Juni

Juni Mazedoniſche Front Nördlich von Bitolia heftiges
Trommelfeuer der feindlichen Artillerie Jm Cerna Bogen
drang eine unſerer Abteilungen in die feindlichen Gräben
ein und kehrte von dort mit italieniſchen Gefangenen zurück

Der amtliche türkiſche Heeresbericht

Konſtantinepel 21 Juni Heeresbericht vom
21 Juni Kaukaſusfront Am rechten Flügel überfiel eine
Aufklärungspgtrouille eine feindliche Aufklärungsabteilung
Einige Soldaten wurden getötet Jm Südoſten von Erzing
jan verſuchte ein Bataillon mit zwei Geſchützen unſere Vor
ſtellung anzugreifen Das Gefecht dauerte 6 Stunden Un
ſere Truppen machten einen Gegenungriff und verfolgten
den Feind Der Feind mußte ſich zurückziehen unter Ver
1Uuſt von 200 Toten und einigen Verwundeten Am lin

ken Flügel weſtlich Kelkit machte der Feind in Stärke von
etwa einem Vataillon einen Ueberfall auf einen Teil unſerer
Vorſtellungen Durch einen Gegenangriff wurde der Feind
in ſeine eigenen Schützengräben zurückgetrieben An der
übrigen Front keine Aenderung

Cetzte Depeſchen ſtehe auch Seite

Generalſtabsbericht vom 20

Aa zeigenwerden die ogeſpaltene Koſonelzeile
oder deren Raum mit 30 Pfg berech
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Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
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Bundesrats Hoffmann auszuſprechen Zu Beginn der Sitzung
drückte auch der Sprecher der Welſche Facy ſeine Trauer
über den Weggang Hoffmanns aus Die Kandidakue des
Weſtſchweizers Ador zum Bundesrate wurde hierauf mit
großer Mehrheit angenommen jedoch unter der Bedingung
daß die Verteilung des Departements nach wievor dem Bundesrate ſelbſt überlaſſen bleibe Und daß ſie ſo
erfolge daß mit der Uebergabe des politiſchen Departements
keine Neuorientier ung der ſchwerzer ich en
Politik ſtattfinde Hierdurch iſt deutlich cusgeſprochen
daß die mächtigſte Partei des Bundeshauſes die Keber
nahme des politiſchen Departements durch
Herrn Ador nicht wünſcht Während der Sitzung
war wahrſcheinlich noch nicht bekannt daß Herr Ador
wie die Tribune de Genève meldet erklärt har daß
er die Wahl zum Bundesrate nur annehme
wenn er die Nachfolgeſchaft Hoffmanns in
der Leitung des politiſchen Departementserhalte Er beharrt auf ſeinem Standpunkte Ob da
durch ſeine Kandidatur hinfällig wird läßt ſich zur Stunde
noch nicht beurteilen

e

Der Ferfall des ruſſiſchen Reſches

T V Stockholm 22 Juni Die nach Perejaslawi
im Gouvernement Poltawa ſüdöſtlich Kiew einberufene
Semſtwoverſammlung erklärte Die Stadt Perejas
lawi für eine unabhängige Republik und er
nannte Chyfſtalow Roſſow zum Diktator Chyſtalow fetzte ein
Kriegsgericht ein und erließ diktatoriſche Verfügungen jeden
Verſuch des Widerſtandes mit bewaffneter Gewalt niederzu
ſchlagen Das ausgeſandte Mitglied des Kiewer Arbeiter
rates Smitok welches den Zuſammenhang der Stadtrepublik
mit Rußland wiederherſtellen ſollte wurde für verhaftet er
klürt Ein gleiches Schickſal traf die Deputation der vor
läufigen Regterung welche die Republik auflöſen wollte
Die Ereigniſſe in Perejaslawi ſind typiſch für den fortſchrei
tenden Auflöſungsprozeß des großen ruſſiſchen Reiches und
die Sehnſucht aller Kreiſe nach dittatoriſcher Gewalt

Die Losklöſungsbewegung der geſamten
Ukraine iſt überdies täglich im Anwachſen begriffen Die
ukrainiſchen Soldaten weigern ſich jetzt ein
ſtimmig an die Front eher abzugehen als bi
beſondere ukrainiſche Regimenter von Kerenfki gebildet wor
den ſeien Hiergegen ſträubt ſich jedoch die Regierung fort
geſetzt weil ſie die Schaffung einer ukrainiſchen Armee der
ukrainiſchen Selbſtändigkeit gleichſetzt Kerenſti der täglich
mehr in das imperialiſtiſche Fahrwaſſer gleitet findet in
der Front jetzt den ſtärkſten Widerſpruch Jn Riga er
ſchien der Herausgeber der Okopaja Prawda Faähnrich
Chauſtow in der Sitzung des Arbeiterrats und forderte
die Abſetzung Kerenſkis den er als von eng
liſchen Geldernbeſtochen bezeichnete Chauſtow fand
im Soldatenrat zahlreiche Anhänger während ſich die Off i
ziere über die Ehrenkränkung Kerenſkis em
pörten und die Entfernung Chauſtows aus dem Offt
zierskorps verlangten So prallen allenthalben innerhalb
der Armee die Widerſprüche aufeinander

WTB Petersburg 22 Juni Reutermeldung
Ueber die Stadt Tomsk wurde nachdem von begnadigten Ge
fangenen die unter die Waffen gerufen wurden und von
Militanten Anarchiſten zahlreiche Morde und Diebſtähle vor
übt worden waren das Kriegsrecht verhängt Es verlautet
daß eine Verſchwörung im Gange war die Banken und Ge
ſchäfte zu plündern die Direktoren zu ermorden Ueber 1500
Begnadigte und 800 andere Perſonen wurden verhaftet Es
wurde Widerſtand geleiſtet Etwa 20 Perſonen wurden ge
tötet und eine Anzahl verwundet

C

Kerenſti wieder ſchwer erkrankt
Kopenhagen 22 Juni Rach einem Telegramm

aus Petersburg iſt Kerenſki wieder ſchwer erkrankt und muß
das Bett hüten Er leidet an Nierentuberkuloſe Sein Zu
ſtand iſt diesmal ſo ernſt daß bereits an einen Nachfolger
gedacht wird Jn verſchiedenen Kreiſen wird für die Er
nennung Alexejews zum Kriegminiſter Stimmung gemacht
jedoch glaubt man nicht daß der Arbeiter und Soldatenra
ieſer Ernennung zuſtimmt

Ausſtand der Eiſeubahner auf der Strecke Moskau Peters
burg

NTB Petersburg 22 Junt Meldung der Peters
burger Telegraphen Agentur Geftern traten die Eiſen
bahner des erſten Abſchnittes der Nicolasbahn die Peters
burg und Moskau verbindet in den Ausſtand ohne die Er
gebniſſe der Arbeiten des Schlichtungsausſchuſſes abzuwar
ten Die vorläufige Regierung veröffentlichte aus dieſem
Anlaß einen Aufruf an die Vevölkerung der Hauptſtadt in
dem ſie dieſe Aufforderung im Hinblick auf die Möglichkeit
einer Ausdehnung des Streikes ruhig zu bleiben und die
Hoffnung ausdrückt daß die Streikbewegu durch den Wider
ſtand der übrigen Eiſenbahner die den eik mißbilligen

zum Stillſtand kommen wird



Die Koſaken als Retter
WTB Petersburg 21 Juni Jn der erſten Sitzung der

Hauptverſammlung der Koſakenvertreter ganz Rußlands
nahmen auch zahlreiche Parlamentsmitglieder teil Der Vor
ſitzende Dumamitglied Saratiew rief zum Kampfe gegen
den äußeren und inneren Feind auf Vertreter des erſten
Regiments der Donkoſaken forderten ſtärkere Maßnahmen
gegen Lenin und forderten die vorläufige Regierung auf
eine Sonderarmee aus Koſaken zu bilden die bereit ſein
werde auf dem Felde der Ehre zu ſterben Rodgzianka er
klärte in ſeiner leidenſchaftlichen Rede er wolle den Koſaken
nicht die Schande antun von einem Sonderfrieden zu ſprechen
Der ehemalige Kriegsminiſter Gutſchkow ſagte die Zu
ſammenkunft der Koſaken bedeute einen Wendepunkt in der
ganzen Verfaſſung aller Kreiſe der ruſſiſchen Geſellſchaft
Nach verſchiedenen weiteren Rednern hielten Vertreter
Frankreichs Rumäniens Serbiens und Belgiens Anſprachen
die die Verſammlung warm begrüßte

Jm Kriege haben die Koſaken bisher gar keine ent
ſcheidende Rolle geſpielt Sie taugten nur zum Plündern
und Moeden Wehrloſer Wenn man jetzt auf ſie zählt iſt
das ein Bewers dafür daß Rußland keine verläßlichen Trup
pen mehr hat

Rückkehr von ruſſiſchen Flüchtlingen

Singen 22 Juni Geſtern ſind 300 ruſſiſche Staats
angehörige hier eingetroffen die bisher in der Schweiz in
Verbannung gelebt haben und jetzt nach Rußland zurück
kehren dürfen

Die allgemeine Kriegslage
H Stegemann bringt im Bund vom 17 Juni eine

allgemeine Betrachtung über die gegenwärtige Kriegslage
in der es u a heißt Obgleich die von ſeiten des Verbandes
zu erwartende allgemeine Sommeroffenſive erſt zum kleinſten
Teil ſichtbar geworden iſt die Engländer ſich begnügen müſſen
die Lysbrückenköpfe frontal anzugreifen obwohl General
Pétain noch mit Vorbereitungen beſchäftigt zu fein ſcheint
General Cadorna den Gegner über die Wiederaufnahme der
eigentlichen Offenſive und deren Richtung zu täuſchen ſucht
obwohl die Ruſſen lebhafter tätig ſind alſo große Entſchei
dungen noch bevorſtehen läßt ſich heute ſchon ſagen daß auch
der Sommerfeldzug des Jahres 1917 kaum eine im unmittel
baren Ergebnis greifbare poſitive Kriegsentſcheidung bringt
Selbſt wenn die ruſſiſche Armee zu einer Offenſive ſchreitet
die mehr bedeutet als Entlaſtungsverſuche wird es dem Ver
bande kaum möglich ſein in dieſem Jahre noch zu einer allge
meznen Offenſive zu gelangen die die bisherigen Anſtren
gungen zu übertreffen vermöchte Dabei bleibt natürlich das
Ueberraſchungsmoment ſtets vorbehalten auf das der An
greifer mehr und mehr zurückgreift obwohl er zuweilen wie
Plumer bei Wyftſchaete die Angriffsſtelle ſchon lange vorher
erraten läßt Plumer ſuchte die Ueberraſchung in der tech
niſchen Taktik der Sprengung der deutſchen Knieſtellung
Pétain kann es anders verſuchen

Auf der anderen Seite ſind die Mittelmächte unzweifel
haft in der Verteidigung verankert und vorläufig weder in
der Lage noch von vornherein geſonnen dieſe zu Lande an
eine große Offenſive zu tauſchen Vielleicht gehen ſie von
dem Standpunkt aus daß ſie im ſtrategiſchen Ausfall genü
gend Raum erſtritten haben um dieſen dauernd in der be
weglichen Verteidigung operativ zu verwerten und dem Geg
er mit dem Angriff auf ihre tiefgeſtaffelten Verteidigungs
ſtellungen zugleich den höheren Blutzoll zu überbinden

Nehmen wir an daß die Kräfte des Verbandes auch
ferner nicht hinreichen das weitgeſpannte mitteleuropätſche
Defenſivſyſtem ſo zu erſchüttern daß es durch militäriſche
Maßnahmen zum Einſturz gebracht werden kann ſo müſſen
wir uns fragen worauf der Verband baut um den Krieg
mit Ausſicht auf eine Niederringung der Gegenparteien zu
verlängern

Weiterhin meint Stegemann daß wenn die Verbands
mächte ihre Offenſive trotz der in Ausſicht ſtehenden ameri
kaniſchen Hilfe mit unerhörtem Aufwand an Material und
Menſchen fortſetzen ohne Anſehung der Opfer der Schluß be
rechtigt iſt daß ſie keine Zeit zu verlieren wünſchen und viel
leicht zu verlieren haben um den Krieg zum Ziele zu führen

Was die Abdankung des Königs von Griechenland be

Tobias Wilders Weg zur Höhe
Roman von Zdenko v Kraft

Nachdruck verboten37 Fortſetzung
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Der neue Tag hatte Wolken und Nebel verjagt und
kam roſig daher wie auf Kinderſchuhen Es war als wollte
er noch einmal alle ſpäte Pracht des Herbſtes zuſammen
raffen um ihn würdig Abſchied nehmen zu laſſen von allen
die ihn liebten Er brachte viel Sonne mtit brachte reine
durchſichtige Luft ſo klar daß die im Tale drunten die friſche
weiße Decke ſehen konnten die der Winter dort oben auf
der Rax während des vergangenen Nebeltages gewoben hatte

Viele Augen hingen heute an dem ſilbrigen Zierat dort
oben in den Wänden Und manch einer ſagte Das iſt ſchön

Nur Röschen ſchien da droben keine Schönheit zu finden
Seit dem frühen Morgen ſtand ſie die Hand auf dem Fenſter
riegel und blickte da hinauf Die Augen ſchmerzten ſie ſchon
Denn die ganze Nacht war ſie wach geblieben in den
Kleidern auf ihrem Bette liegend blickte ſie noch immer
durch die offene Tür in Gottwalts Zimmer Da ſah ſie
keine Lampe brennen ſah ſeine Hände nicht mit Zirkel und
Lineal über die großen weißen Blätter fahren Wenn ſie
die Augen offen hatte ſah ſie da draußen nur eine leere
ſtumme Finſternis Und wenn ſie die Augen ſchloß ſah ſie
die Zinnen der Kahlmäuer in den Himmel ragen ſah ſie
wußte nicht was aber es war ſo etwas Grauenvolles daß
ſie hätte ſchreien mögen vor Angſt

Nun war nach dem dunklen Schreck dieſer Nacht die
ſchöne Sonne gekommen
J Und der Glanz da droben blendete Röschens ſuchende

ugen
Sie ging vom Fenſter weg Und mit wühlenden Händen

raffte ſie aus einer kleinen Lade ihres Arbeitstiſches alte
Briefe heraus ein paar welke Blumen ſie raffte zu
ſammen was ſie fand und warf es in den großen Ofen in
dem ſie ein Feuer hatte anzünden laſſen damit Gottwalt
wenn er heimkäme einen warmen Raum fände

Jm Augenblick waren Briefe und Blumen ein Häuflein
Aſche Dann zerrte Röschen ein Bild aus einem kleinen
Rahmen der an den Wand über ihrem Nähtiſchchen hing

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten

WTB Großes Hauptquartier 22 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Von Ypern bis Armentières abends und nachts
in einigen Abſchnitten ſehr rege Feuertätigkeit

Engliſche Vorſtöße nordweſtlich von Warneton und öſt
lich von Houplines wurden zurückgewieſen

Zwiſchen La Baſſée Kanal und Senſése Bach
war zeitweilig das Feuer lebhaft Ein Angriff der Eng
länder der geſtern morgen ſüdweſtlich von Lens einſetzte
ſcheiterte verluſtreich im Feuer

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Mit großer Hartnäckigkeit ſuchten die Franzoſen die bei

Vauxaillon verlorene Stellung zurückzuerobern Geſtern
vaxmittag liefen ſie nach ſtarkem Feuer viermal unter Ein
ſatz friſcher Kräfte an Nach zähem Nahkampfe verdrängten
ſie unſere Truppen aus einem Teile der Gräben nordöſtlich
von Vauxaillon die weiter füdlich angeſetzten Angriffe
hatten keinen Erfolg der Feind erlitt hier durch unſere Ab
wehr hohe Verluſte Rege Kampftätigkeit herrſchte in der
weſtlichen Champagne Morgens griffen die Fran
zoſen am Sattel öſtlich des Cornillet an und drangen
in unſere Linien ein Gegenſtöße verhinderten ſie den er
rungenen Vorteil auszubauen

Abends brachen unſere Stoßtrupps nordöſtlich von
Pruna y und ſüdweſtlich von Naurony in die franzöſiſchen
Gräben ein und holten 30 Gefangene und Beuteſtücke zurück

Am Pöhl Berg ſüdöſtlich von Moronvilliers ge
lang ein ſorgſam vorbereiteter Angriff in vollem Umfang
Teile von thüringiſchen und Altenburger Regimentern nah
men nach kurzem Feuerüberfall die feindliche Stellung auf
400 Meter Breite Ueber 100 Gefangene wurden ein
gebracht Während der Nacht ſetzte der Gegner ſieben heftige
Gegenangriffez an die ihm nur unweſentliche Gewinnebrachten 7

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Keine beſonderen Ereigniſſe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Wieder war bei Smorgon weſtlich von Luck an der Bahn

ZloagzowTarnopol und an der Narajowka die Gefechtstätigkeit
lebhaft

Mazedoniſche Front
Jn der Struma Ebene Poſtengeplänkel

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

trifft ſo bezweckt ſie rein militäriſch betrachtet nichts an
deres als die Fortſetzung des Krieges Wurkke die Saloniki
Expedition von dem Verbande abgebrochen ſo drohte zu
nächſt eine Kataſtrophe wenn der Gegner nachdrängte und
Saloniki zugleich mit der abziehenden Armee erreichte im
weiteren aber lag darin der Verzicht auf den Balkan und den
Orient Dieſen Verzicht kann der Verband nicht ausſprechen
weil er damit die verhétßungsvollen Feldzüge der Engländer
in Kleinaſien die dieſe zur Beſetzung der Küſten von Arabien
und Bagdads geführt haben in Frage ſtellen würde Serbien
des Fußpunktes Monaſtir beraubte und ſich zugleich jeder
Einwirkung auf eine Belebung der ruſſiſchrumäniſchen Front

die ſich fortan auf das griechiſche Hinterland ſtützt aus der
Kornkammer Theſſaliens geſpeiſt wird und mit den Epirus
häfen und bahnen unmittelbar verbunden iſt zu kräftigen
ſo wird Sarrail immerhin inſtandgeſetzt ſeinen Platz zu be
haupten und im gegebenen Falle offenſiv zu wirken

Da die Mittelmächte im Beſitz der inneren Linte geblie
ben ſind ſo iſt nicht einzuſehen wie ihre elaſtiſche Defenſive
bei Verminderung des konzentriſchen Druckes durch Ausfall
Rußlands zum Einſturz gebracht werden kann Die allge
meine Kriegslage iſt daher heute als ausgeglichen zu be
trachten und wird durch die zu erwartenden Operationen
des Verbandes in dieſem Jahre vorausſichtlich keine Aende
rung mehr erfahren Damit iſt unter Berückſichtigung der

Und das Bild mußte den gleichen Weg gehen wie Blumen
und Briefe

Tobbys Bild
heiß geküßt

Der Kinderreif ihres Lebens der ſo ſorglos über den
grünen Raſen ihrer Jugend gelaufen war hatte einen
Sprung bekommen Er lief nicht mehr

Und Röschen trat wieder zum Fenſter hin
Das wurde ein Tag der endlos ſchien
Und ſpät am Abend als Röschen wieder beim Fenſter

ſtand kam ein Heger aus Naßwald auf dem Rade die Straße
hergefahren Röschen ſchrak zuſammen ſie wußte nicht
warum und warf ein Tuch über den Kopf und lief vor
die Tür Sie wollte den Mann anhalten wollte fragen
ob er eine Botſchaft brächte ob ein Unglück geſchehen wäre

Doch als ſie auf die Straße kam war der Mann ſchon
vorübergefahren und längſt verſchwunden

Sie wollte wieder ins Haus zurück Da ſah ſie zu Fuß
einen kommen einen jungen Holzknecht Der blieb vor
ihr ſtehen und zog den Hut

Gnä Frau müſſen S nöd erſchrecken es is nix
aber a Liegerſtatt ſollen S richten der Herr hat ſich a
weng

Röschen hörte nicht mehr Sie ſah um die Wegbiegung
einige Männer kommen die etwas trugen erkannte den
Erasmus der voranſchritt und ihr Herz ſtand ſtill Sie
wollte entgegenlaufen aber ſie konnte nicht Jhre Füße
waren wie am Boden feſtgebunden

Gnä FrauDer junge Menſch legte ſeinen Arm um Röschen denn
ſie drohte umzuſinken Aber plötzlich ſtand ſie feſt In ihr
Auge kam Leben wildes jubelndes Leben Unter den
Männern die ſchon faſt das Haus erreicht hatten erkannte
ſie Gottwalt der hinter der Bahre herſchritt ſie griff an
ihr Herz an ihre Stirn dann ſchrie ſie auf und flog ihm
entgegen und klammerte ſich an ſeinen Hals

Keiner von den Männern ſah in dieſem Augenblick das
Geſicht deſſen der da auf der Bahre lag Keiner ſah das
Leben und den Tod in dieſen dunklen Augen Tobias ſtöhnte
Schuld war auf ſeinem Herzen aber ſeine Buße war nicht
geringer als ſein Perbrechen Was auch ſein wildes Herz
geträumt hatte jetzt lag es da ſo zerbrochen und hilflos
wie er ſelbſt lag auf der Bahre der Entſagung von der es

Vor wenigen Tagen hatte ſie es noch

nie wieder aufſtehen würde zu neuem Glück nd kein Blick

begäbe Gelingt es ihm dagegen jetzt die Armee Sarrails

ſtrategiſchen Verhältniſſe und ohne Erwägung volitiſcher Mo
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Hellmer das Zimmer verließ

mente geſagt daß der Krieg ſich weiterſchleppen werde wenn
ihm im Herbſt nicht auf Grund der allgemeinen wirtſchaft
lichen Notlage oder beſſerer politiſcher Einſicht Einhalt ge
tan und der von den Verhältniſſen den Meſchheitsintereſſen
ind der Vernunft vorgeſchriebene Verſtändigungsfriede ge
ſucht und gefunden wird

Radoſlawow über die Lage am Balkan
Jn einer Unterredung in Wien mit dem Hauptleiter

des Fremdenblattes bemerkte der bulgariſche Miniſter
präſident Radoſlawow

Dem Ausgang des Krieges ſehe ich in voller Zuverſicht
entgegen Es iſt ausgeſchloſſen daß das ruſſiſche Heer
noch eine größere Offenſive unternimmt Die Ereigniſſe in
Griechenland können die Lage am Balkan nicht mehr
ändern Auch mit Hilfe der griechiſchen Truppen wird
Sarrail keinen nennenswerten Erfolg erzielen Bul
arien wird die mit Einwilligung des Königs KonſtantinFeſehten griechiſchen Gebiete feſthalten ob nun Venizelos

Miniſterpräſident oder vielleicht Präſident einer griechiſchen
Republik werden ſollte Die Ernte in Bulgarien
iſt vorzüglich Jn Rumänien iſt ſie ganz vor
trefflich ſo daß ein etwaiger Ausfall bei den Mittelmäch
ten weitaus gut gemacht werden könnte Bulgarien iſt
jedenfalls entſchloſſen alles was es entbehren kann den
Verbündeten zur Verfügung zu ſtellen

Miniſterpräſident Radoſlawow wies auf die uner
ſchütterliche mit Zuſtimmung des Königs von Bulgarien
und der großen Mehrheit des Parlaments ſowie der über
wiegenden Maſſe der Bevölkerung durchgeführte auswärtige
Politik der bulgariſchen Regierung hin ſowie auf den inni
gen Zuſammenſchluß zwiſchen Bulgarien und Oeſterreich
Ungarn zumal der Bund den die beiden geſchloſſen hätten
die höchſte Weihe die des vergoſſenen Blutes empfangen
habe

t

Petersburg 21 Juni Meldung der Petersburger
Tel Agentur Nachdem die Regierung einen dringlichen
Geſetzentwurf betr eine allgemeine Erhöhung der Gehälter
der Eiſenbahner veröffentlicht hat haben die Angeſtellten
der Nicolai Bahn die geſtern in den Ausſtand getreten
waren die Arbeit wieder aufgenommen

Stockholm
Die ruſſiſche Einladung an die deutſche Sozialdemokratie

Der Stockholmer Delegiertenrat des Petersburger Ar
beiter und Soldatenrats hat ebenſo wie an die ungariſche
und bulgariſche ſo auch an die deutſche Sozialdemokratie
eine Einladung zu einer Konferenz übermittelt Das an
den Abgeordneten Ebert gerichtete Telegramm hatte folgen
den Wortlaut

Jm Auftrage des Arbeiter und Soldatenrats teilen
wir mit daß der Delegiertenrat in der Sitzung vom 2 Juni
beſchloß die internationale ſozialiſtiſche Konferenz nach
Stockholm zwiſchen 28 Juni und 8 Juli einzuberufen

Tſcheidſe Vorſitzender
Die Delegation der deutſchen Sozialdemokraten hat dar

auf dem Exekutivkomitee des Arbeiter und Soldatenrats
in Petersburg mitgeteilt daß ſie an der Konferenz teig
nehmen werde

Daß die Mehrheit der deutſchen Sozialdemokraten noch
Luſt zur Beſchickung einer ſo ausſichtsloſen Unternehmung
hat iſt befremdlich

Stockholm 21 Juni Laut Sozialdemokraten wird die
Ankunft der deutſchen ſozialdemokratiſchen Minderheit für
heute erwartet Nach dem gleichen Blatte hat die ſozial
demokratiſche Partei der Schweiz Karl Moor zu ihrem Ver
treter auserwählt Wie Dagens Nyheter mitteilt ſind
am Dienstag die vier italieniſchen Sozialiſten Labriola
Raimondo Lerda und Nappi in Stockholm eingetroffen

Stockholm 21 Juni Zwei der in Stockholm einge
troffenen italieniſchen Sozialiſten erklärten einem Mit
arbeiter von Aftenpoſten daß die italieniſche Sozialdemo
kratie zwar den Frieden wünſche aber nicht auf die Löſung

für ihn aus jenem Augenpaare um deſſentwillen er ſich ſelbſt
verworfen hatte keine Frage dieſer geliebten Lippen nach
ihm und ſeinem Leben

Für die Dauer eines Herzſchlags während er ſo da
lag und Röschen in Gottwalts Armen ſah für die Dauer
eines lage war Tobias ein Heiliger weil er unſag
bare Märter litt

Erasmus winkte den Männern und ſie trugen den Ver
letzten ins Haus Dort legten ſie ihn auf das Sofa Hellmer
drückte ihnen die Hände und hieß ſie gehen Lautlos ver
ließen ſie die Stube

Und wieder ſtumm und zitternd klammerte ſich Röschen
an den Hals ihres Mannes

Die Dämmerung hing ſchon wie ein grauer Schleier
um die Fenſter

Da regte ſich Tobtas
Röschen

Er ſprach nur dieſes eine Wort Mit dieſem einzigenWorte fagte er Mein Glück iſt zu Ende Röschen Gott Ja

mich ſchwer geſtraft Röschen Haſt du für mich keiney
Gedanken mehr Bin ich geſtorben

Sie löſte die Arme von ihres Mannes Hals
Gottwalt ſtammelte ſie Was iſt geſchehen

Hellmer küßte den blaſſen Mund ſeiner Frau
Unſer armer Tobby hat ſich verletzt nicht viel und

nicht gefährlich Jn zwei drei Tagen kann er wieder laufen
So lange mußt du ihn behüten daß er keine törichten Streiches
macht Er wollte uns nicht läſtig fallen wie er ſagte
wollte gar nicht zu uns gebracht werden

e gi a e reg Dtten t m
möchte auch je en mich na auſenen Jch glaube auch daß daß D

ganz gut
Tobby jetzt ſei vernünftig ſagte Hellmer ernſtnd Röschen ſah von einem zum anderen und wagte
zu fragen was dort oben geſchehen wäre Erſt als

um nach dem Arzte zu ſchickentat ſie einen Schritt gegen Tobias hin
Röschen

Ein müdes Flehen war in feiner Stimme und ein
wehes Klagen

Da faßte ſie i ſeine Hand in heißem Erbarmen
und beugte ſich über ihn und küßte ſeine Stirn

Fortſetzung folgt
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ausgenommen über den Bismarck ein ſo hartes und

ne Annexionen und Entſchädigungen eingehen könner brigen baue man ſeine Berechnungen darauf daß
tſchland in 7 Monaten vollſtändig vernichtet ſein

werde Rußland werde auf keinen Sonder rieden eingehen

vermiſchte Kriegsnachrichten
Die Unterſeebootgefahr

Kein Vertrauen mehr
WIB Madrid 22 Juni Der Mitte Juni in Coruna

aus Havanna eingetroffene franzöſiſche Dampfer Venezuela
der Compagnie Geénérale Transatlantique brachte nur acht

hrgäſte mit 200 wurden angemeldet Aber 192 weigerten
ch in letzter Stunde mitzufahren aus Furcht vor der Unter

eebootgefahr gen der letzten fünf Nächte mußten Be
atzung und Fahrgäſte angekleidet neben den Rettungsbooten
chlafen

England beſetzt einen Stützpunkt gegen Jtalien
Bern 21 Juni Anläßlich der Beſetzung des gegenüber

alieniſchErythräa gelegenen Forts Saliff durch die
fragt Jdea Nazionale beunruhigt ob wohl vor

der Beſetzung die Meinung Jtaliens eingeholt worden iſt
wie dies die Alliierten bei der albaniſchen Proklamation
von Jtalien forderten

Deutſches Reich

Fürſt Bülow über den Frieden
Auf den Glückwunſch den die Stadt Bromberg ihrem

Ehrenbürger Fürſten Bülow zu ſeinem Geburtstage geſandt
hat iſt an den Oberbürgermeiſter ein Antwortſchreiben ein
zegangen in dem es heißt

Mit Jhnen hoffe ich daß dieſes Jahr dem
Vaterlande den Frieden und unſerem Volk wie
insbeſondere der Oſtmark und der Stadt Bromberg denen
ich mich beſonders verbunden fühle Entſchädigung
für die Verluſte und Leiden des Krieges
und kraftvolle Wiederaufnahme des früheren Aufſtieges bringen möge

Bismarck und Heydebranö
Der bekannte Bibliothekar des Herrenhauſes Dr Fried

rich Thimme ſchließt mit einem dritten offenen Brief in der
neueſten Nummer der Grenzboten ſeine Auseinanderſetzung
mit den politiſchen Grundſätzen des konſervativen Führers
v Heydebrand wie ſie beſonders in deſſen Herforder Rede
zutage getreten ſind ab Dabei macht ſich der Verfaſſer das
etwas grauſame Vergnügen den kleinen Herrn v Heyde
brand an der überragenden Geſtalt des Fürſten Bismarck zu
meſſen Herr v Heydebrand hatte ihm dazu inſofern die Hand
habe geboten als er ſelbſt den jämmerlich ſchwachen fünf
ten Kanzler in Gegenſatz zu dem ſtarken Bismarck geſtellt
hatte Thimme bemerkt dazu

Jch will es Jhnen ſagen Herr v Heydebrand ich
glaube es gibt keinen Mann in ganz Deutſch
land nicht einmal den armſeligen Schächer Liebknecht

unerbittliches Urteil fällen würde wie über den
Mann der Herforder Rede

Weiter führt dann Dr Thimme aus daß Herr v Heyde
brand weder perſönlich noch ſachlich das Recht habe den
Fürſten Bismarck für ſeine Anſicht zu reklamieren oder ſich
gar als den berufenen Hüter des Bismarckiſchen Erbes hin
zuſtellen Bismarck habe ſeiner eigenen Lebensſchöpfung der
Verfaſſung des Deutſchen Reiches mit einer ſouveränen
inneren Freiheit und Unbefangenheit gegenübergeſtanden
Sein unbedingtes Bekenntnis nach 1890 ſei geweſen daß wir
die Autorität des Reichstags brauchen ſie ſtützen und fördern
müſſen Bismarck würde auch wenn er ſich davon für
Deutſchlands Selbſtgeltung und Weltbehauptung gutes ver
ſprochen hätte zu einer weit gehenden Demokra
tiſierung unſerer Verfaſſungseinrichtungen geſchritten
ſein gegen die die Vorſchläge des Verfaſſungs
ausſchuſſes nichts ſind Jn dieſem Zuſammenhang
fährt Thimme fort

Oder wollen Sie bezweifeln daß Bismarck der 1866
die Trumpfkarte des Reichstagswahlrecht s
ausſpielte nicht heute in der ſo viel größeren Gefahr in
der wahren Schickſalsſtunde Deutſchland Preußens Manns
genug wäre gleich dem jungen öſterreichiſchen Kaiſer das
Bekenntnis zu dem Geiſt der wahren De
mokratie der wahrlich ganz und gar nncht identiſch iſt
mit dem Geiſt der weſtmächtlichen Demokratie demokratiſch
viel mehr im Sinne echten Chriſtentums unbekümmert
um Alle Jhre ängſtlichen konſervativen Unkenrufe zu wa
gen

Können Sie glauben daß er auch nur einen Augen
blick Anſtand nehmen würde die Axt an das preu
ßiſche Dreiklaſſenwahlrecht zu legen und
es etwa ſelbſt durch das Reichstagswahlrecht zu
erſetzen Wenn Sie das glauben zu können behaupten
ſollten ſo haben Sie was allerdings nach Jhrer Herforder
Rede nicht mehr verwunderlich wäre ſeines Bismarcks

Geiſtes der auch vor revolutionären Möglich
eiten nicht zurückſchreckte nie den leiſeſten Hauch

verſpürt Sie wiſſen natürlich ganz genau Herr vHeydebrand wie unendlich hart und dbfallig Bismarck

auch in ſeinen konſervativſten Tagen über das preußiſche
Klaſſenwahlrecht insbeſondere über das Zenſurſyſtem geur
teilt hat Sie kennen ſeinen Ausſpruch aus dem Jahre
1868 daß noch niemand verſucht habe dies theoretiſch und
praktiſch im Grunde unhaltbare Syſtem als ein
konſervatives Wahlſyſtem hinzuſtellen und zu verteidigen
Erſt Jhnen ausgerechnet Jhnen ſollte das was Bismarck
nie für möglich gehalten hätte vorbehalten ſein

So kommt Thimme zu dem Ergebniſſe daß der Geiſt in
dem Herr v Heydebrand die konſervative Partei leite nur
das Grab der konſervativen Partei und was
tauſendmal ſchlimmer ſei den Niedergang des konſervativen
Gedankens ſelbſt im Volke zur Folge haben werde Dabei
zitiert Thimme aus dem Brief eines einfachen Landſturm
mannes über Herrn v Heydebrand den Satz

Dieſer Mann zerſtört mehr an anſtändiger Geſin
nung als er verantworten kann und es iſt hohe Zeit daß
er ſich ſein eigenes politiſches Grab ſchau
fert

Man darf vermuten daß dieſe aus konſervativem Geiſt
geborenen Betrachtungen Dr Thimmes innerhalb der kon
ſervativen Kreiſe nicht ohne Wirkung bleiben werden

Ausland
Moritz Eſterhazys Programmredöe

TB Budapeſt 22 Juni Zur geſtrigen Sitzung des
Abgeordnetenhauſes in der das neugebildete Miniſterium
Eſterhazy zum erſten Male erſchien waren die Abgeordneten
faſt vollzählig anweſend Graf Möoritz Eſterhazy ſagte u
die Grundlage des Kabinetts bilde die Wahlreform deren
Notwendigkeit ſelbſt eine wirklich konſervative Auffaſſung
nicht beſtreiten könne Sollte die Hoffnung der Regierung
daß die Mehrheit des Abgeordnetenhauſes die Reform nicht
verhindern werde getäuſcht werden ſo werde man genötigt
ſein Neuwahlen anzuordnen Der Miniſterpräſident ent
wickelte ſodann eingehend ſein Programm der Fürſorge der
Kriegsinvaliden Kriegswitwen und Waiſen ſowie die
Grundlinien der Beſitzpolitik Bezüglich des Ausgleiches er
wähnte er die Regierung habe dieſen ſchon vorgefunden und
auf dieſer Grundlage würden die ſchon im vergan
genen Jahre mit Deutſchland begonnenen Ver
handlungen fortgeſetzt Die Regierung beabſich
tige ſeine endgültige Erledigung einem zukünftigen Reichs
tag vorzubehalten Vezüglich der auswärtigen Lage ſagte
Eſterhazy auch die neue Regierung halte an den Bündniſſen
mit Deutſchland der Türkei und Bulgarien feſt Nachdem
der Miniſterpräſident noch mit Befriedigung die günſtige
militäriſche Lage feſtgeſtellt hatte ſchloß er Gerade dies be
weiſt unſere Stärke und geſtattet uns ohne ſchwächlich zu er
ſcheinen an der von uns und unſeren Verbündeten kundge
gebenen Bereitwilligkeit zu einen für uns und unſere Hag
ner annnehmbaren Friedensſchluß feſtzuhalten Allgemeiner
lebhafter Beifall

Der definitive Rücktritt des Kabinetts Clam Martinitz
VTB Wien 22 Juni Jm Abgeordnetenhauſe verlas

der Präſident Dr Groß ein Schreiben des Grafen Clam Mar
tinitz in welchem er den Rücktritt des geſamten Kabinetts
mitteilt und den Präſidenten erſucht das Abgeordnetenhaus
bis Montag oder Dienstag zu vertagen Darauf vertagte
ſich das Haus auf den 26 Juni

ClamMartinitz legte wie wir bereits berichteten die
Neubildung des Kabinetts in die Hände des Monarchen zu
rück Er demiſſtonierte mit dem geſamten Miniſterium end
gültig Das Mißlingen der Reubildung iſt wie man uns
ſchreibt darauf zurückzuführen daß gewiſſe Teile der Par
teien des Reichsrates aus rein perſönlichen Gründen ihre
Unterſtützung dem Grafen verweigern Die endgültige De
miſſion iſt daher nicht dahin zu deuten daß die Arbeitsfähig
keit des Wiener Parlaments und die Verſtändigung mit den
Parteren in Frage ſtehe es iſt vielleicht zu hoffen daß mit
dem Wegfall der perſönlichen Momente die Parteien ſich be
ſtimmt finden werden die Arbeitsfähigkeit des Hauſes her
beizuführen

Zum Waſſerſtraßentag in Oeſterreich
Wien 21 Junt Bei den Beratungen des Waſſerſtraßen

Tages wurde eine Drahtung des Erzherzogs Heinrich Ferdi
nand verleſen in der es heißt Der Krieg hat die dringende
Not wendigkeit baldigſten Ausbaues der Verbindung von
Nord und Oſtſee mit dem Schwarzen Meer in volkswirt
ſchaftlicher und ſtrategiſcher Beziehung erwieſen Der Erz

herzog hofft daß durch die Beſchlüſſe des Waſſerſtraßen Ta
ges eine entſcheidende Wendung dieſer ſo wichtigen Wirt
ſchaftsfrage erreicht wird

Es wurde ein Beſchlußantrag einſtimmig angenommen
in dem es heißt Der öſtereichiſche Waßerſtraßen Tag hält die
Herſtellung eines öſterreichiſchen Waſſerſtraßennetzes und
deſſen Verbindung mit den Waſſerſtraßen des Deutſchen
Reiches im Jntereſſe der wirtſchaftlichen Hebung der Mo
narchie ſowie der geſicherten Entwicklung der Volkswirtſchaft
der verbündeten Mittelmächte für dringend geboten Jn
erſter Linie wäre ein von Wien ausgehender Do
nau Oder Kanal herzuſtellen Dieſer Kanal ſoll die
Donau mit Elbe und Weichſel ſowie dem weſtgaliziſchen
Kohlengebiet verbinden Der Anſchluß wichtiger
Jnduſtriesrte insbeſondere der Landeshauptſtadt
Brünn iſt vorzunehmen Ferner wird Ausgeſtaltung des
Donau Weges verlangt ſowie Herſtellung von Häfen mit
Gleisanſchlüſſen und Lagerhäuſern auch Erleichterungen in
der Zollfrage und Schafung eines einheitlichen Binnenſchiff
fahrtsrechtes Der Vorſitzende Dr Weißkirchner gab ſeiner
Genugtuung über den guten Verlauf der Tagung Ausdruck
Es ſei gelungen die verſchiedenſten Jntereſſen af eine Lime
zu bringen und durch einmütigen Entſchluß den Regierungen
und Parlamenten Richtlinien zu weiſen nach denen tauſende
von Männern zu arbeiten gewillt ſeien er ſprach den Wunſch
aus daß die mit Blut gekitteten Bündniſſe auch in wirtſchaft
lichen Fragen für alle Zukunft beſtehen bleiben Damit en
dete der vierte öſterreichiſche Waſſerſtraßen Tag

Hus Griechenlanö
W B Athen 20 Juni Havas Meldung König

Alexander richtete folgenden Brief an Zaimis Jch verfolge
mit lebhaftem Jntereſſe die zur Einigung Griechenlands
und der damit zuſammenhängenden Fragen unternommenen
Bemühungen Als treuer Hüter der Verfaſſungsurkunde
und im Vertrauen auf das Wohlwollen der Garantiemächte
bin ich bereit aufrichtig mit den Mächten für die Beruhigung
der Gemüter und die Wiederverſöhnung des Landes zu
ſammenzuwirken

Venizelos richtete ein Danktelegrtmm an Jonnart in
welchem es u a heißt Der erſte in die Augen ſpringende
Erfolg den Eure Exzellenz errungen haben verheißt das
volle Gelingen des großen Werkes der Beruhigung und
Einigung Griechenlands das die großen Schutzmächte jn
ſeinem höchſten Jntereſſe unternommen haben

c B Rotterdam 22 Juni Reuter meldet aus Athen
Venizelos iſt im Piräus eingetroffen Er ſoll dort drei Tage
lang bleiben ſich aber dann nach Athen begeben

W IB Paris 22 Juni Der Temps meldet daß Veni
zelos der engliſchen Regierung ſeine Politik infolge der Er
eigniſſe in Athen in großen Linien dargelegt hat Er hat
fich bereit erklärt eine konſtitutionelle Monarchie anzu
nehmen und zu unterſtützen deren Rechte durch eine ver
faſſunggebende Verſammlung die ſobald es die Umſtändegeſtatten nach Athen einbernſen werden ſolle genau beſtimmt l

König Konvonwerden ſollen Jetzt ſolle die willkürlich
ſtantin im Juni 1915 aufgelöſte Kammer wieder
treten und der Führer der Mehrheit ſolle die
übernehmen Inzwiſurn würden zwei oder drei tatkräftige
Mitglieder der Venizeliſten Partei in das Kabinett
treten

ein

Gräfin Markiewicz begnadigt
c B Bern 22 Juni Der Temps meldet aus Dublin

Gräfin Markiewicz die wegen ihrer Teilnahme an den Un
ruhen von Dublin zu Zwangsarbeit verurteilt worden war
wurde begnadigt und aus dem Gefängniſſe entlaſſen

Gräfin Conny Markiewicz deren Verurteilung zu
lebenslänglicher Zwangsarbeit im Mai vorigen Jahres
wegen der romantiſchen Perſönlichkeit dieſer Sinnfeinerin
in der Welt großes Aufſehen und Teilnahme erregte iſt
Jrin von Geburt heute 43 Jahre alt 1900 heiratete ſie den
polniſchen Maler Grafen Markiewicz und widmete ſich ſeit
1913 leidenſchaftlich der iriſchen Revolutionspropaganda

Halle und Umgebung
Halle den 23 Juni 1917

Hinöenburgs Dank
Wie uns die Geſchäftsſtelle der Ortsgruppe Halle des

Angabhängigen Ausſchuſſes für einen Deutſchen FriedenBrüderſtr 8 I mitteilt iſt ihr zu Händen ihres Vorſitzenden
Herrn Geh Juſtizrats Elze nachſtehende Drahtantwort auf
die in der Verſammlung vom 16 d M beſchloſſene Begrüßung
unſeres großen Feldherrn eingegangen

Herzlichen Dank den Frauen und Männern der lieben
Provinz Sachſen für ihren Gruß und das Gelöbnis über
zeugten Vertrauens in unſere Zukunft mit Gott für König
und Vaterland

Generalfeldmarſchall v Hindenburg
Das in ſo herzlicher Weiſe der alten Heimat gedenkende

Tekegramm iſt im Schaufenſter der Edelſchmiede Wratzke
Steiger Poſtſtraße 9/10 zur Anſicht ausgelegt

Fulernung kriegsbeſchädigter
Lehrlinge

Die Kriegsbeſchädigtenfürſorge in der Provinz Sachſen
hat auf Anregung des Vertreters des Handwerks in dem
Provinz und Arbeitsausſchuß beſchloſſen dem ausbildenden
Handwerksmeiſter für die Anlernung eines kriegsbeſchädigten
Lehrlings Prämen zu gewähren wie ſie für die Ausbildung
Taubſtummer bezahlt werden Dieſe betragen nach den
miniſteriellen Vorſchriften bei mindeſtens einjähriger Lehr
zeit 120 Mk bei zweijähriger Lehrzeit 160 Mk und bei drei
jähriger Lehrzeit 200 Mk

Nur wenn die Art der Verletzung beſondere Schwierig
keiten in der Ausbildung bedingt würde eine höhere
Prämie gerechtfertigt ſein Auch iſt für alle Handwerks
meiſter welche Kriegsbeſchädigte ausbilden eine Haftpflicht
verſicherung abgeſchloſſen worden durch die ſie gegen An
ſprüche geſichert ſind die gegen ſie wegen der Ausbildung

Prämien für die

Kriegsbeſchädigter erhoben werden können
Die Unterbringung Kriegsbeſchädigter im Handwerke

erfolgt nur durch die Handwerkskammer

Batocki über die Kohlenfrage Der Präſident des Kriegs
ernährungsamts v Batocki hat auf die Eingabe des Reichs
tagsabgeordneten Felix Marquart in Leipzig für Maßregeln
zur ſchleunigen Beſeitigung der Kohlennot folgende Antwort
erteilt Der Auffaſſung daß die Verſorgung der Landwirt
ſchaft und des Hausbrandes mit Kohlen eine unbedingte
Vorausſetzung des Durchhaltens iſt ſtimme ich in vollem
Umfange zu Auch eine ſchärfere Ueberwachung
der Kleinhandels Höchſtpreiſe iſt geboten Jch
habe in letzter Zeit mit allem Nachdruck auf dieſe Notwendig
keit hingewieſen und hoffe daß ſchon in den nächſten Tagen
entſprechende Anordnungen getroffen werden

Der Vorſtand der Handwerkskammer hat beſchloſſen
etwa Mitte Auguſt eine Vollverſammlung abzuhalten An
träge hierzu ſind bis zum 20 Juli einzureichen

Der langjährige Vorſteher des kaiſerlichen Telegraphenamtes
in Leipzig Geheimer Poſtrat Kirchner iſt in Halle ge
ſtorben

Magdeburgiſche Baugewerks Berufsgenoſſenſchaft Sektion II
Halle Am Mittwoch den 27 Juni vormittags 11 Uhr findet
hier im Ratskeller kl Saal die Sektionsverſammlung ſtatt

Platzkonzert Am Sonntag findet von 12 1 Uhr ein Platz
konzert auf dem Marktplatze ſtatt ausgeführt von der Erſatz
kapelle des 13 Landſt Jnf Erſ Batls IV/31

Provinzial Nachrichten

Kloſtermansfeld 22 Juni Einen plötzlichen Tod
fand bei Ausübung ſeines Berufes auf dem Zirkelſchacht der im
48 Lebensjahre ſtehende Häuer Karl Schmidt Jm Begriff nach
abgelauſener Arbeitszeit ſeine Strecke zu verlaſſen ging er noch
mals zurück um nach der Urſache eines nicht losgegangenen
Schuſſes zu ſehen Jedenfalls erfolgte in dieſem Augenblick die
Exploſion wobei der Unglückliche ein Opfer per Pflichttreue
wurde Kameraden fanden ihn entſeelt am Orte ſeiner letzten
Tätigkeit vor Ein in die Schläfe eingedrungenes Sprengſtückchen
ſcheint ſeinen ſofortigen Tod herbeigeführt zu haben

Oberröblingen 22 Juni Durch eigene Unvorſich
tigkeit verunglückte ein Soldat der Begleiter eines Trans
portzuges war Als der Zug auf hieſiger Station hielt ging der
Soldat um zu trinken über die Gleiſe Jn demſelben Augenblick
a ein Urlauberzug durch der dem Soldaten ein Bein voll

d vom Leibe trennte Außerdem hatte er noch andere ſchwere
unden

Dommitzſch 22 Juni Das Rittergut Commende
iſt durch Kauf in den Beſitz des Rittergutspächters Richard Höhne

n Burgersdorf übergegangen Die Uebernahme erfolgt
am 1 Juli

Alsleben 22 Juni Die Firma Allendorff Schöne
beck hat das 1300 Morgen große Rittergut Gnölbzig gekauft
und zwar wurde der Morgen Acker einſchließlich Ernte und Jn
ventar mit 1500 Mark bezahlt

Gommern 22 Juni Diebſtahl beim Apotheker
Seit mehreren Tagen verſchwanden in der hieſigen Apotheke aller
lei Waren Um den Dieb zu ermitteln wurde ein beſtimmter
Gegenſtand aufgeſtellt der bald entwendet wurde und zur Er
mittlung des Diebes führte Eine Hausſuchung bei der des
Diebſtahls verdächtigten Arbeiterin Pavlikowſki beförderte ein
ganzes Lager von Zahnbürſten Weine Hautereme Sacharin uſw
im Bette der Beſchuldigten ans Licht Die Diebin die erſt kürz
lich in der Apotheke als Arbeiterin aufgenommen worden iſt ver
riet auch daß das Dienſtmädchen in der Apotheke ſich an dem
Diebſtahl beteiligt hat Jm Bette derſelben fand man auch ver



rwaren entnommen und nach ihren Eltern in Leitzkau
geſandt zu haben

Vernburg 22 Juni Beim Baden ertranh geſternabend in der t Badeanſtalt ein Sanitätsſchüler des hieſigen
Bataillons s Nichtſchwimmer ſoll er in das BVaſſin für
Schwimmer gegangen ſein und hat hierbei den Tod gefunden

Burg 22 Juni Fleiſchſchmuggel Auf der Magde
durger Chauſſee wurde vom Gendarmeriewachtmeiſter ein Fuhr
werk aus Detershagen angehalten das etwa vier Zentner Fleiſch
nach Magdeburg ſchaffen wollte Auf Veranlaſſung des Beamten
ging die Fahrt aber nicht weiter nach Magdeburg ſondern nach
Burg wo das beſchlagnahmte Fleiſch guf dem ſtädtiſchen Schlacht
hofe abgeliefert wurde Der Verkäufer wird ſich demnächſt wegen
der unerlaubten Fleiſchausfuhr vor Gericht zu verantworten haben

9 Freyburg 22 Juni Verſchiedene Zur Be
bebung des großen Mangels an kleinem Gelde hat ſich der Kreis
veranlaßt geſehen für 100 000 Mark Notgeld in Form von 50
und 10 Pfennigſcheinen auszugeben Die Geldſcheine ſind bis zum
31 Dezember 1918 gültig und werden von der Kreiskommunal
aſſe zum vollen Betrage eingelöſt Der in den Aer Jahren
ſtehende Schiffbauer Ernſt Schöps hier war krank geweſen Am
Montag fuhr er wieder nach Weißenfels an ſeine Arbeit Andern
Tages fanden Kollegen an der Arbeitsſtätte wohl Sch gehörige
Hegenſtände aber dieſen nicht ſelbſt Man befürchtet daß er bei
der Arbeit ins Waſſer gefallen und ertrunken iſt

GroßSalze 21 Juni Eune angenehme Ueber
raſchung erfuhren dieſer Tage die Hausfrauen es gab
nämlich richtige Sahnenmilch anſtatt der bisherigen Mager
nilch Der Grund dieſer ungewohnten I war das
Verſagen des Molkereibetriebes Durch einen Waſſerrohr
bruch war die Molkerei aufs Trockene geſetzt und konnte
die Milch nicht entfetten

Pöhßneck 22 Juni Verzweiflungstat einer
Mutter Jm benachbarten Langenorla nahm ſich in ver
gangener Nacht die 28 Jahre alte Frau des zum Heeresdienſt
eingezogenen Müllers Karl Rolle durch Erhängen das Leben
nachdem ſie zuvor ihre beiden 6 und 7 Jahre alten Kinder auf die
gleiche iſe umgebracht hatte Als Grund zu dieſer ſchrecklichen
Tat werden Rahrungsſorgen angegeben

Gera 22 Juni Ein Vermächtnis von 25000 Mark
wurde der Stadt von dem verſtorbenen Fräulein Klara Engelhardt
hier vermacht Die Verſtorbene war die Schweſter des verſtorbenen
reußiſchen Staatsminiſters Engelhardt die von ihrem Bruder zur
Erbin eingeſetzt war und nunmehr den reußiſchen Staatsfiskus
zum Aniverſalerben einſetzte

Jena 22 Juni Ein bekanntes Jengaer Original,
der kleine Arno v Obſtfelder aus der Neugaſſe hat am Montag
im Alter von 85 Jahren die Augen für immer geſchloſſen Der
freundliche Alte hatte ſtets eine merkwürdige Vorliebe für Orden
und Ehrenzeichen die ihm ſeine zahlreichen Gönner gern über
ließen damit ſchmückte das ſehr rüſtige aber gebeugte Männchen
ſtets ſeinen ſchwarzen Gehrock unter dem ſtets eine viel zu große
weiße Weſte hervorleuchtete Meiſtens war der ſchnellfüßige
Greis bei ſeinen Spaziergängen mit einem mächtigen Blumen
trauß bewaffnet das Raſſeln ſeines großen Gehſtockes kündigte
ihn in ziemlicher Entfernung an Mit dem kleinen Arno iſt wieder
eins der nur noch ſpärlich vorhandenen einheimiſchen Originale
dahingegangen

Chemnitz 22 Juni Die gemeldete Vergiftung
durch verdorbenen Spargel hat noch ein weiteres
Opfer gefordert Die erſt vor kurzem kriegsgetraute Frau Edel
mann aus Zwickau die beſuchsweiſe hier weilte und mit von dem
Spargel gegeſſen hatte iſt vergangene Nacht geſtorben Das Be
ünden Rüdigers hat ſich erfreulicherweiſe wieder gebeſſert

Vermiſchtes
Starker Regen in Waldeck Pyrmont und Weſtfalen Jn ganz

Kurheſſen im angrenzenden Waldeck Pyrmont im ſüdlichen Weſt
falen und in Südhannover gehen ſeit heute nacht durchdringende
Negengüſſe nieder

Der Gipfel der körperlichen Abſchinderei Beim Aerztlichen
Standesverein für die Provinz Brandenburg iſt der Antrag ge
ſtellt worden die erforderlichen Schritte einzuleiten um den
Aerzten die Zuſatzrationen für Schwerarbeiter zu gewährleiſten
Jetzt tritt im Publikationsorgan des Aerzteausſchuſſes von Groß
Berlin für eine Abſtufung der Aerzte in Schwerarbeiter und
Schwerſtarbeiter der prakt Arzt Dr Wießner Luckau ein Den

Schwerſtarbeitern müßten ſo führt Dr Wießner aus die Land
arzte zugeteilt werden die ihre Praxis auf ſelbſtgeführtem Rade
der Kraftwagen ausüben müſſen Welche enorme körperliche An
ſtrengung es ſei täglich über 50 bis 69 Kilometer ſeinen Kraft
wagen zu lenken das weiß nur der zu beurteilen der es durch
machen muß und was das Treten des Rades in Hitze Staub
Regen und häufig gegen Wind bedeutet das iſt nach Dr Wießner
der Gipfel der körperlichen Abſchinderei

Warum er ſich nicht anwerben läßt Ein engliſcher Rekrutie
rungsſergeant der ſich zum Zwecke der Truppenanwerbung in
Südirland aufhielt traf dort einen kräftigen und geſunden Mann
der ſich ſtandhaft weigerte in die britiſche Armee einzutreten
Von dem Sergeanten gefragt was ihn zu ſeiner ablehnenden
Haltung bewege meinte der Jre Sind nicht König Georg und
der deutſche Kaiſer Vettern Allerdings Nun ja alſo
ich habe mich einmal in Familienſtreitigkeiten hinein
ziehen laſſen aber das tue ich mein Lebtag nicht wieder,

Freiſpruch oder zwei Millionen Geldſtrafe Der Viehkom
miſſionär Kraul und der Direktor Jlling in Hamburg hatten ein
ihnen in Amſterdam zuſtehendes Guthaben auf die Privatbank
in Kopenhagen überweiſen laſſen wobei ſie vorher Erkundigungen
eingezogen hatten daß dieſes Verfahren nicht gegen die Bundes
ratsverordnung betreffend den Verkehr mit ausländiſchen
Zahlungsmitteln verſtoße Tatſächlich befanden ſie ſich aber hier
über in einem Jrrtum und das Landgericht Hamburg mußte ſie
da auf das Vergehen eine Geldſtrafe in doppelter Höhe der ver
fügten Summe geſetzt iſt zu je 980 000 Mark verurteilen falls
nicht ein Freiſpruch erfolgte Das Landgericht nahm jedoch an
daß der Tatſachenirrtum der Angeklagten eine Schuld ausſchließt
und ſprach ſie demgemäß am 14 Dezember 1916 frei Das Reichs
gericht bei dem die Staatsanwaltſchaft Berufung einlegte hat
jetzt ebenfalls auf Freiſpruch erkannt

Ohne Strümpf und Schuh Man muß aus der Rot eine
Tugend machen nach dieſem Grundſatze ſchlägt ein Mitarbeiter
der Sundsvalls Tidning die Gründung eines Vereins vor der
nach ſeinem Zwecke der Verein der Barfußgänger heißen ſoll
Jedermann Männlein Weiblein und Kinder ſoll nach den
Satzungen des Vereins aufgenommen werden ſofern er ſich ver
pflichtet barfuß zu gehen und der geiſtige Vater des Vereins
braucht nicht viele Worte zu machen um die Ledernot in Sunds
vall wie in ganz Schweden und anderen Ländern zu beſchreiben
Dafür iſt er um ſo beredter bei der Schilderung der geſundheit
lichen Vorteile die das Barfußgehen mit ſich bringt Verbeſſerung
der Hautatmung Abhärtung uſw
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Wer über das geſetzlich zuläſſige Maf
hinaus Hafer Mengkorn Miſchfrucht wo
rin ſich Hafer befindet oder Gerſte ver
füttert verſündigt fich am Vaterlande
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W Waren aus der Apotheke vor Das Mädchen geſtand
otheke Letzte Depeſchen

Geſteigerte Kampftätigkeit in der Weſt
Champagne

WIB Berlin 22 Juni An der e re wie an der
ArrasFront hielt ſich die Artillerie und IJnfanterietätigkeit
am 21 Juni in den gewohnten Vahnen Dagegen nahm die
engliſche Fliegertätigkeit beſonders in der Gegend von
Bpern Wytſchaete Lens und füdlich der Scarpe zu Die
Engländer verſuchten mehrere Patrouillenvorſtöße die ſämt
lich abgewieſen wurden ſo nördlich der Lys öſtlich Armen
tiöres nordweſtlich von Neuve Chapelle und im Lensbogen
Eigene Patrouillen holten Gefangene aus den engliſchen
Gräben

In der Gegend von St Quentin herrſchte rege Patrouillen
tätigkeit Oeſtlich Lempire ſowie ſüdlich St Quentin machten
deutſche Patrouillen erfolgreiche Vorſtöße und brachten Ge
fangene und Maſchinengewehre ein

An der Aisne und in der weſtlichen Champagne hat ſich
die beiderſeitige Kampftätigkeit bemerkenswert geſteigert
Bei den im Heeresberichte genannten deutſchen Angriffen
auf den Pöhlberg zeichneten ſich thüringiſche und ſachſen
altenburgiſche Stoßtrupps beſonders aus Dem Angriff ging
kein Trommelfeuer voraus ſondern lediglich einige kurze
Feuerüberfälle durch Minenwerfer Die überraſchend vor
brechenden Stoßtrupps überwältigten in kurzer Zeit die
franzöſiſche Beſatzung Unter den 100 Gefangenen befinden
ſich zwei Offiziere Die Franzoſen griffen die ganze Nacht
hindurch die verlorene Stellung an Alle Angriffe wurden
in der eroberten Stellung abgewieſen Erſt beim ſiebenten
Angriff gelang es den äußerſten Flügel der eroberten neuen
deutſchen Stellung etwas zurückzudrängen

Vverſenkt

WIB Kopenhagen 22 Juni Das Miniſterium des
Aeußern teilt mit Nach einem Telegramm der däniſchen
Geſandtſchaft in Paris wurde der Dampfer Vaering am
18 Juni im Kanal verſenkt Ein Heizer iſt umgekommen

Laut Telegramm der Londoner däniſchen Geſandtſchaft
wurde der däniſche Motorſchoner Kornſö von Spanien
nach den Faröer Jnſeln mit einer Salzladung am 15 Juni
verſenkt Der däniſche Dampfer Dorte Jenſen iſt in der
Nordſee auf eine Mine geſtoßen und geſunken

Aus dem Reichsanzeiger
WIB Berlin 22 Juni Der Reichsanzeiger ver

öffentlicht das Geſetz betreffend Aenderung des Geſetzes über
den Abſatz von Kaliſalzen und Vekanntmachungen über die
Anwendung der Verordnung betreffend die Verträge mit
feindlichen Staatsangehörigen aus Portugal über die
Silberpreiſe und zur Ergänzung der Bekanntmachung be
treffend Uehertragung des Vorſitzes in Ausſchüſſen und
Schiedsgerichten auf den Vorſitzenden des Reichsſchieds
gerichts für Kriegswirtſchaft

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite
e

enHandel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 22 Juni Die feſte Grundſtimmung der voran
gegangenen Verkehrstage übertrug ſich auch auf den heutigen
freien Verkehr wenngleich dieſer im allgemeinen ein ruhiges
Ausſehen behielt da die erhöhten Kurſe neue Käufer zunächſt
nicht in erheblicherem Umfange an den Markt führten

Das Hauptintereſſe blieb dem Montanaktienmarkte zuge
wendet wo die führenden Werte insbeſondere Phönix und
Bochumer unverändert einſetzten letztere aber weiterhin in kräſtig
ansiehende Bewegung kamen Man zog daraus den Schluß daß
ganz abgeſehen von der ſeitens der Verwaltung zu befolgenden
Dividendenpolitik der Abſchluß ein außergewöhnlich glänzendes
Bild aufweiſen werde Von Nebenwerten traten durch Feſtigkeit
Haſper ſodann Siegen Solinger Wittener Buderus Gaggenau
hervor auch Warſteiner wurden höher Oberſchleſiſche Werte lagen
nach der jüngſten ſtarken Bevorzugung ruhiger am meiſten be
achtet waren wieder Bismarckhütte begehrt blieben auch Sileſia
Waffen und Munitionspapiere bröckelten bei luſtloſer Haltung
ab auch Daimler während Hanſa Lloydwerke Horch Kleyer
höher wurden Ferner ſtanden in Nachfrage Fahrzeug Eiſenach
Hannoverſche Waggon Bamag Hirſch Kupfer Ohles Erben
Kaſſeler Federſtahl Sachſenwerk von anderen Spezialpapieren
hoben ſich Schött Oelfabrik Groß Gerau Deutſche Erdöl, Kramſta
Leinengarn Varziner Papierfabrik Für Zementaktien wurden
durchweg höhere Kurſe genannt auf die von den Verbänden vor
genommene Preiserhöhung

Paketfahrt Lloyd Hanſa und andere Schiffahrtsaktien waren
abgeſchwächt ferner Große Berliner Straßenbahn Türkiſche
Werte wie Orientbahnen Anatolier Tabak Türkenloſe waren
gefragt und höher

Höher ſtellten ſich weiterhin noch Harpener und Scheidemandel
Von Zementaktien ſind als beſonders feſt zu erwähnen Adler
Germania Wicking Vorwohler Schwächer lagen Becker Stahl
und Luther Maſchinenfabrik Mix K Geneſt holten weiterhin
ihren Preisabſchlag ein

Das Bezugsrecht auf junge Aktien der J C Reinecker G
ſoll am 27 28 und 29 feſtgeſtellt werden

Am Rentenmarkt waren heimiſche Anleihen wenig ver
ändert 1914er Ungarn begehrt Ruſſiſche Anleihen ſtill Japaner
feſt

Am hieſigen Geldmarkt Tagesgeld zu 44 Proz und
darunter Privatdiskont 456 und darunter

Deviſenkurſe

Berlin 22 Juni 1916
Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen

ſich an der heutigen Vörſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

8 4 Heute Voriger TagGeld Brief Geld Brief

New York 1 Doll l SHolland 100 I 2743 275 2748 2755Dänemark 100 Kr 189 190 189 199Schweden 100 Kr 199 199 198 199Norwegen 100 Kr 19 194 193 194Schweiz 100 Fr 131 1317 131 131Brbaven h 64 20 64,30 64 20 64 30Budapeſit

Bulgarien 100 Leve 80 50 81,50 80,50 81,55
Geld 20,60 Brieſ 20,70

ſür ein türkiſches Pfund

Geld 123,50 Brief 126 50
für 100 Peſetas

Getreide

Berlin 22 Juni Nachdem ſchon ſeit Tagen aus ver
ſchiedenen Teilen des Reiches Meldungen über Niederſchläge ein
gelaufen waren ſind nun auch hier die erſehnten Regenfälle ein
getreten und es iſt zu wünſchen daß die fürs unſere Saaten ſo

Kvnſtantinope

Spanien

h

J nötige Durchfeuchkung noch wefkere ritte machen wird JmFortſchri
hieſigen Verkehr bewegte ſich das Geſchäft in den gewohnten
Bahnen Von Saatgut zeigte ſich wieder Begehr für Seradella
Spörgel Lupinen und Wicken doch war die zur Verfügung ſtehende
Ware ſehr knapp Von Rauhfuttermitteln war Stroh weiter etwas
ſchwächer Ueber Heu iſt nichts Neues zu berichten

Wullbrandt Seele G Eiſen und Metallhandlung in
Braunſchweig Die Generalverſammlung genehmigte den Ab
ſchluß für 1916/17 und erteilte die Entlaſtung Von dem Jahres
gewinn von 673 460 353 538 Mark werden 15 Proz 11 Divi
dende verteilt und 31 782 11 948 Mark auf neue Rechnung vor
getragen

Aus der Kautſchukinduſtrie Allgemeine Verkaufsbedingungen
für die Kautſchukinduſtrie ſind ausgearbeitet worden die in der
kürzlich abgehaltenen Generalverſammlung des Zentralvereins
Deutſcher Kautſchukwaren Fabriken vorgelegt wurden Wirkſam
keit erlangen die neuen Konditionen jedoch erſt nach Friedens

luß
Hotelbetriebs Akt Geſ Conrad Uhls Hotel BriſtolCentral

hotel Der Abſchluß für 1916/17 weiſt einſchließlich des Gewinn
vortrages aus 1915/16 von 13 641 Mark im Vorjahre kein Vor
trag nach Abſchreibungen in Höhe von 702 690 550 361 Mark
einen Ueberſchuß von 455 075 293 641 Mark aus Hieraus ſollen
wieder 5 Proz Dividende auf die Vorzugsaktien und 3 0 Proz
auf die Stammaktien gezahlt werden Ueber den Geſchäftsgang
im laufenden Geſchäftsjahre berichtete der Vorſtand Die Umſätze
entſprechen bisher den vorjährigen die Betriebsſchwierigkeiten
insbeſondere der Mangel an Betriebsleitern und Arbeitskräften
haben ſich geſteigert

Steigerung des Ruhrkohlen Verſandes Der Verſand der
Ruhrkohlenzechen hat in der erſten Hälfte des laufenden Monats
gegen die entſprechende Zeit des Vormonats eine kleine Steige
rung erfahren wovon der größte Teil auf den Koksverſand ent
fällt Trotz der günſtigen Verkehrsverhältniſſe und der Hinzu
ziehung der Lagervorräte konnten alle Anſprüche noch nicht roll
befriedigt werden Eine weitere Beſſerung der Förderung wäre
nur möglich durch Verſtärkung der Belegſchaft Die Nachfrage
blieb unter dieſen Umſtänden außerordentlich dringend

Zementpreiserhöhung Das Leipz Tgbl meldet Die deut
ſchen Zementverbände haben beſchloſſen eine Erhöhung der
Zementpreiſe um 3 Mark ſowie eine Faßpreiserhöhung eintreten
zu laſſen

Preiserhöhung für Baumwollgarne und gewebe Mit Zu
ſtimmung der Kriegsrohſtoff Abteilung hat der Kriegsausſchuß
der deutſchen Baumwollinduſtrie mit Rückſicht auf die erhöhten
Arbeitslöhne beſchloſſen die Höchſtpreiſe für Baumwollgarne um
20 Proz und für Baumwollgewebe um 10 Preoz heraufzufſetzen

Finkenberg Akt Geſ für Portkand Cement und Waſſerkalk
Fabrikation in Ennigerloh Der Aufſichtsrat beantragt für 1916
von der Verteilung einer Dividende abzuſehen wie in den beiden
Vorjahren und die verfügbaren Mittel zu Abſchreibungen zu be
nutzen Das Werk hat ſoweit die Zementfabrikation in Betracht
lommt während des verfloſſenen Jahres ſtillgelegen Die Bey
teiligung wurde einem anderen Werk übertragen

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 21 Juni Weizen Juli 203 September 1782

Dez Mais Juli 1534 Sept 142 Dez 10776 Schmalz
Juli 21,60 Okt 21,80 Pork Juli 39 20 Okt 39,52 Rippen
Juli 21,37 Okt 21,5752 Hafer Juli 6254 Okt 524

Newyork 21 Juni Mais 152 Kaffee 10
wowwnwwewwwoomwworwowwwewwewseowawewewrosroo aemee

l 22 Juni
41 Voßlau 401,83 Barby 0,66Torgau 0,02 Schönebech 64Wittenbero 13 Magdeburg 0,73

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannt Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonek für Muſikkritik Si efried Dyck Letzte Rachrichten Hans Natonekz für u
Anzeigenteil Hugo Franke Druck und Verlag von Otto

Hendel Sänmtlich in Halle

Wir empfehlen eine

Feldnost Bestellung
S

a

auf die

J Laan eäeltung
zum Preise von Mk 50 monatlich und bitten
nachst chenden Vordruck anszufüllen und uns
sofort zu übersenden Der Versand erfolgt
dann ohne weitere Kosten pünktlich nach Er

scheinen jeder Ausgabe
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Saale Zeitung
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